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1. Kapitalismus, Wachstumszwang und die Zerstörung der 
Lebensgrundlagen

2. Sind die bestehenden Konzepte des Postwachstums und 
der zirkulären Wirtschaft zukunftsfähig?

3. Voraussetzungen und Anwendung einer 
Postwachstumsökonomie
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✓Politiker in Deutschland sind per Gesetz zum 
Wirtschaftswachstum verpflichtet

✓„Ein kapitalistisches System funktioniert ohne Wachstum 
nicht“.         Hans Matthöfer, ehemaliger deutscher Finanzminister

=> Damit wird ein System künstlich am Leben erhalten, das 
Naturzerstörung, soziale Spaltung  und permanente Kriege 
für sein Überleben braucht.
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Wachstumszwang ist systemimmanent 
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Postkapitalistischer 
Totalitarismus
nach Michael Esfeld

Vortrag in Überlingen
am 24. April 2026
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Was wächst denn alles?

✓Alles!
✓Entgegen der weitverbreiteten Meinung:  Technische Effizienz treibt den 

Konsum an!
=> Rebound Effekte
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Warum ist das ein Problem?
✓Großflächige Zerstörung von Boden, Wasser und Luft, Verlust an Biodiversität, 

✓  Soziale Spaltung: die reichsten 0,1% der Weltbevölkerung besitzen so viel wie die 
ärmsten 50% -> gesellschaftlicher Zusammenbruch

✓Globaler Schuldenstand auf Rekordniveau, hier in % des BIP (engl. GDP) gem.  OECD

Land Schuldenquote

Japan ca. 230–250 %

Italien ca. 135–140 %

USA ca. 120–125 %

Frankreich ca. 110–115 %

Vereinigtes Königreich ca. 100–105 %

Kanada ca. 100–110 %

Deutschland ca. 60–65 %
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Sechs von neun planetaren Belastungsgrenzen sind 
überschritten

About Doughnut Economics

https://doughnuteconomics.org/about-doughnut-economics
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Ist „gutes Leben“ innerhalb der planetaren Grenzen möglich?

About Doughnut EconomicsSource: goodlife.leeds.ac.uk Number of bio-physical boundaries transgressed
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Was versteht man unter Postwachstum?

Niko Paech: Grundzüge einer Postwachstumsökonomie (2009)

Als „Postwachstumsökonomie“ wird eine Wirtschaft bezeichnet, die ohne Wachstum des 
Bruttoinlandsprodukts über stabile, wenngleich mit einem vergleichsweise reduzierten 
Konsumniveau einhergehende Versorgungsstrukturen verfügt. 

Die Postwachstumsökonomie grenzt sich von landläufigen, auf Konformität zielende 
Nachhaltigkeitsvisionen wie „qualitatives“, „nachhaltiges“, „grünes“, „dematerialisiertes“ 
oder „decarbonisiertes“ Wachstum ab. 
Den vielen Versuchen, weiteres Wachstum der in Geld gemessenen Wertschöpfung 
dadurch zu rechtfertigen, dass deren ökologische „Entkopplung“ kraft technischer 
Innovationen möglich sei, wird somit eine Absage erteilt.

Quelle: http://www.postwachstumsoekonomie.de/material/grundzuege/
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Was 
versteht 
man unter 
Circular 
Economy?
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Warum sind diese Konzepte eben bis heute nur 
Stückwerk?

Weil wir die Wachstumstreiber nicht in den Blick 
genommen, geschweige denn verstanden haben.



Die vier Wachstumstreiber

Quelle: nach Stephan Lessenich

1. Logik der Kapital-
akkumulation -> aus 
Geld muss mehr Geld 
werden, Zins, Rendite  -
> führt z.B. zu 
gewaltsamer 
Landnahme, Krieg 

2. Logik des Marktes -> 
unnütze Innovationen 
und dadurch z.B. 
geplante Obsoleszenz, 
hegemoniale Kämpfe, 
Kampf um Marktanteile 

3. Legitimationslogik 
demokratischer Teilhabe– 
„Produktivitätspeitsche“
-> Demokratie und 
Mitsprache sind ein 
Kostenfaktor, das geht nur, 
wenn die 
Effizienz steigt

4. Logik der Sozialisation -> 
Aggressionsverhältnis zur 
Welt und zu uns selbst => 
survival of the fittest, 
Recht des Stärkeren
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Hin zu einem 
zeitgemäßen 

Verständnis von Geld 
und Geldschöpfung, 
Stichwort „alterndes 

Geld“

Darwins 
Evolutionsmodell ist 
überholt und muss 

erweitert werden -> 
Competition muss in 

Balance mit Co-
operation sein

Wertschöpfung an  
den echten  
Bedürfnissen der 
Menschen ausrichten 
– unter voller 
Anerkennung     
  planetarer Grenzen 

Zwang zu „awareness 
based collective 

action“->
Demokratie von 

Grund auf er-
neuern



Die vier Wachstumstreiber transformieren

Nur so viel Geld in den 
Umlauf bringen 

(schöpfen) wie auch 
Waren und 

Dienstleistungen 
vorhanden sind =>

Reform des 
Finanzwesens

Wir brauchen ein 
liebevolles Verhältnis zu 
uns selbst, zu anderen 

Menschen und zur Erde, 
damit ein anderes 

Wirtschaften möglich 
wird

Wertschöpfung an den 
Bedürfnissen der 

Menschen ausrichten – 
Suffizienz und Subsistenz 

sind zentral….
=> Neu-Definition von      

Innovation

Nur eine kollektive 
Anstrengung und neue 

Formen der 
Zusammenarbeit 

können zur Lösung der  
komplexen Probleme 

beitragen
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Der Mensch - ein Beziehungswesen!

Dreigegliedert

Nicht auf Materie 
reduzierbar

Nerven-Sinnes-
System

Rhythmisches 
System

Stoffwechsel-
Gliedmassen-
System

Denken

Fühlen

Wollen
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Eine gemeinschaftsgetragene Ökonomie basierend auf 
dem dreigegliederten Sozialen Organismus

Quelle: M. Rommel et al in Ökologisches Wirtschaften 1.2024, Seite 31
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Sieben Ansätze für eine 
zeitgemäße Ökonomie
(nach Kate Raworth)
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https://doughnuteconomics.org/about-doughnut-economics



Fazit:
 
Das materielle Wachstum zu stoppen und in eine 
Gleichgewichtsphase einzutreten, geht nur auf der 
Basis eines adäquaten Menschenbildes.
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